
Versorgung mit Glasfaser soll
kommen
Deutsche Giganetz wirbt mit Aussicht auf schnelles Internet

Lehrte.Mit einer Beteiligungs-
quote von über 33 Prozent ha-
ben die Anwohner des Lehrter
Nordens der Deutschen Giga-
Netz GmbH mit ihrem Vertrags-
abschluss die Wirtschaftlichkeit
des Glasfaserausbaus ermög-
licht. In der südlichen Kernstadt
fehlen hingegen noch acht Pro-
zent der Haushalte, umden Plan
zu realisieren.
Bürgermeister Frank Prüße

bestätigt: „Mit dem Glasfaser-
ausbau nutzen wir eine große
Chance. Es ist ein entscheiden-
der Schritt für die Zukunft in
unserer Stadt und der Grund-
stein für eine nachhaltige Digi-
talisierung Lehrtes. Moderne
und leistungsfähige Infrastruk-
tur ist unser Kernanliegen und
immer ein Baustein für eine
positive Stadtentwicklung.“
„Wir freuenuns sehr, dass uns

von der Kommune und den
Menschen vor Ort so viel Ver-
trauen entgegengebracht wor-
den ist, und hoffen darauf, dass
auch die südliche Kernstadt in
den nächsten vier Wochen Ja
zum Glasfasernetz sagt“, er-
gänzt Norbert Peters, Regional-
leiter Nord bei der Deutschen
GigaNetz. Denndie Stadt Lehrte
hatte zuvor eine Kooperations-
vereinbarungmit dem Telekom-
munikationsunternehmen ge-
schlossen, um die Errichtung
eines hochwertigen Glasfaser-
netzes zu forcieren.Alle, die sich
bis jetzt noch nicht für einenAn-
schluss entschieden haben,
können das nachholen. „Nun
können wir mit den Bauplanun-
gen beginnen, um alle Adressen
in Lehrte, die Glasfaser bestellt
haben, auch anzubinden. Nut-
zen Sie daher die kommenden
Wochen für einen Vertragsab-

GigaNetz ausdrücklich darum,
solche Vorfälle direkt und mög-
lichst detailliert zu melden.
Montag bis Sonntag stehen da-
für feste Ansprechpartner der
Deutschen GigaNetz von 8 bis
20 Uhr unter der Telefonnum-
mer 040 593 6300 zur Verfü-
gung.
Zudem können schriftliche

Beschwerden rund um die Uhr
über kundenservice@deutsche-
giganetz.de eingereicht werden
mitdemHinweis,wannaktiv zu-
rückgerufen werden kann.
Die Deutsche GigaNetz

GmbH mit Hauptsitz in Ham-
burg betreibt in Deutschland
einen vorwiegend eigenwirt-
schaftlichen und qualitätsorien-
tierten Glasfasernetzausbau bis
in die eigenen vier Wände (FttH
– Fiber to the Home). Damit leis-
tet das Unternehmen einen er-
heblichenBeitrag zurDigitalisie-
rung Deutschlands mit der Teil-
habe aller Bürger an der dafür
notwendigen Infrastruktur. Mit
einem klaren Fokus auf den
eigenwirtschaftlichen Ausbau
ist es Ziel des Unternehmens,
Hundert Prozent Glasfaser in
den Kommunen zu bauen und
dabei vorhandene Infrastruktu-
ren als auch die Förderkulisse er-
gänzend einzubeziehen. Die
Deutsche GigaNetz schafft ein
nachhaltiges Qualitätsnetz für
die nächsten Generationen
durch qualitativ hochwertige
Verlegeverfahren, das als Open-
Access-Lösung diskriminie-
rungsfrei ist. Mit weniger Ener-
gieverbrauch im Netzbetrieb
gegenüber bisherigen Kupfer-
netzen leistet die Deutsche Gi-
gaNetz auch einen Beitrag zur
ökologischen Nachhaltigkeit in
den Kommunen.

schluss, um in der Ausbaupla-
nung noch berücksichtigt zu
werden. Denn für Bestellungen
in diesemZeitraum ist die Errich-
tung des neuen Anschlusses bis
in die eigenen vier Wände kos-
tenlos bei uns“, erklärt Norbert
Peters weiter.
Wer noch Fragen zum Infra-

struktur-Projekt, zur Technolo-
gie, zu den möglichen Tarif-Op-
tionen oder den Anschlussmög-
lichkeiten hat, kann sich von
Medienberatern im Glasfaser-
Shop, Burgdorfer Straße 59 in
Lehrte, persönlich beraten las-
sen und einen Anschluss bu-
chen. Individuelle Termine für
zuhause können zudem rund
um die Uhr online über den Bu-

chungs-Button auf der Website
vereinbart sowie alle Informa-
tionen zum Ausbau eingesehen
werden: deutsche-giganetz.de/
Lehrte.
Im Umgang mit potenziellen

Kunden sind dem Telekommu-
nikationsunternehmen jüngst
Unregelmäßigkeiten in den Ver-
triebstätigkeiten gemeldet wor-
den, die geprüft und entschie-
den nachverfolgt werden.
„Bereits Mitte 2023 hat sich

die Deutsche GigaNetz dem
Branchenkodex für den Haus-
türvertrieb verpflichtet und er-
füllt alle Auflagen für die Zertifi-
zierung. Es ist daher ein Selbst-
verständnis, dasswir solcheVor-
fälle umfassend prüfen. Die ge-

schilderten Vorwürfe bedauern
wir sehr und gehen allen gemel-
deten Vorfällen lückenlos sowie
konsequent nach. Dazu brau-
chen wir allerdings die Unter-
stützung der Betroffenen. Ohne
den genauen Sachverhalt –
wann, wo und von wem kam es
zu welchen Aussagen sowie
Handlungen – zu kennen, kön-
nen wir nicht konkret nachfas-
sen und handeln. Auch möch-
tenwir damit ausschließen, dass
andere Anbieter in unserem Na-
men mit unseriösem Geschäfts-
gebaren aktiv sind“, erklärt Nor-
bert Peters.
Sollte es in der Zukunft erneut

zu einem auffälligen Verhalten
kommen, bittet die Deutsche

Die Bauplanung der Deutschen Giganetz GmbH läuft für Lehrte. Foto: Deutsche Giganetz GmbH

Politische Akzente sind Programm
SPD AG 60 plus bietet Termine für Vorträge und Gespräche
Lehrte. Anlässlich des Jahres-
anfangs gab es beim Treffen der
SPD AG 60 plus in der Begeg-
nungsstätte an der Goethestra-
ße zunächst einen Rückblick.
Als AG-Sprecher erinnerte Karl-
Heinz Bode an die Vorträge zur
Grundsteuerreform, den Aus-
flug zum Amtsgericht und die
Infofahrt zum Airbus-Werk in
Finkenwerder mit anschließen-
der Rundfahrt zu einem Obst-
hof im alten Land. Ein Antrag
zur Sicherstellung der Verkehrs-
sicherungspflicht auf den Fuß -
und Radwegen in der Stadt
wurde von der AG60plus an die
Ratsfraktion der SPD Lehrte
weitergeleitet, und dann mit

Mehrheit mit Grünen und Lin-
ken zur Umsetzung einge-
bracht.
Im Vorstand der AG 60 plus

Region Hannover ist die AG 60
plus Lehrte durch Karin Krajew-
ski als Beisitzerin sowie Karl-
Heinz Bode als stellvertretender
Vorsitzender vertreten. Turnus-
mäßigwurde jetzt für die nächs-
ten zwei Jahre wieder ein Spre-
cherteam gewählt, der Wahl-
vorgang wurde von Petra Dre-
scher geleitet. Karl-Heinz Bode
wurde als Sprecher wiederge-
wählt, ebenso Karin Krajewski
als stellvertretende Sprecherin
und Susanne Niesel als Schrift-
führerin. Neu dazu gekommen

sind Gaby Schlimgen, Helga
Laube-Hoffmann und Hans-
Joachim Müller als Beisitzer.
Eine geplante Veranstaltung

ist am25.Märzum15Uhr inder
Begegnungsstätte an der Goet-
hestraße der Vortrag zum The-
ma „Wohnraumversorgung in
Lehrte“. Frank Wersebe, Ge-
schäftsführer der Lehrter Woh-
nungsbau GmbH, wird zu Gast
sein. Außerdem ist eine Veran-
staltung zum Thema „Sprinti“
in Zusammenarbeit mit der Re-
gion Hannover in Vorbereitung.
Interessierte sind willkom-

men. Weitere Informationen
zur SPD AG 60 plus: E-Mail karl-
heinz.bode@htp-tel.de.

Lehrter SPD AG 60 plus (von links): Karin Krajewski, Karl-Heinz Bo-
de, Susanne Niesel, Gaby Schlimgen, Hans-Joachim Müller. Es fehlt
Helga Laube-Hoffmann. Foto: Privat

Bronze für
Kendra Inhülsen
Deutsche Meisterschaft Taekwondo Jugend

Lehrte. In Ochsenhausen, Ba-
den Württemberg, wurden En-
de Januar die diesjährigen deut-
schen Meisterschaften im Tae-
kwondo in in den Altersklassen
Jugend A und Senioren ausge-
tragen. Unter den Teilnehmern
war die Lehrterin Kendra Inhül-
sen im Wettkampf. Sie war der
NominierungseitensdesNieder-
sächsischen Landesverbandsge-
folgt undnutztedieGelegenheit
zur Festigung in der Landesaus-
wahl und zur Aufstockung der
Bundesranglistenpunkte.
Für die Teilnahme machte sie

sich gemeinsam mit ihrem Trai-
ner Max Domin auf den Weg
Richtung Süddeutschland. Nach
einem erfolgreichen Einwiegen
und einem Abendessen mit be-
freundetenVereinenwurdendie
Zimmer im gebuchten Kloster-
hotel bezogen. Am nächsten
Morgen starteten bereits die
Wettkämpfe inderKategorie Ju-
gend A (15 bis 17 Jahre). In der
Gewichtsklasse bis 63 Kilo

konnte sich Kendra Inhülsen
durch ihr gutes Timing und prä-
zise Kontertechniken bis ins
Halbfinale vorkämpfen. Alle
Sportler, die sich bis unter die
letzten vier ihrer Klasse durch-
setzen konnten, durften mit
einem Einlaufkind an der Hand
und begleitet von einer spekta-
kulären Licht- und Musikshow
die komplett gefüllte Halle be-
treten. Den folgenden Kampf
musste Kendra Inhülsen leider
knapp gegen eine Gegnerin aus
Hamburg abgeben. Mit der er-
rungenen Bronzemedaille im
Gepäck ging es nach Hause. Mit
der Aussicht auf viele weitere
Turniere auf nationaler und nun
erstmals auch internationaler
Ebene stellt die Deutsche Meis-
terschaft einen gelungenen Ein-
stand in das Turnierjahr dar. Wer
ebenfalls Interesse an der korea-
nischen Kampfsportart hat fin-
det Informationen unter:
www.kampfsportschule-do-
min.de.

Max Domin und Kendra Inhülsen bei der Deutschen Meisterschaft
Teakwondo. Foto: Privat

Fünfter Platz in der Bezirksliga
Frauen-Mannschaft des LSV in starker Konkurrenz erfolgreich
Lehrte.Das gab es in mehr als
40 Jahren noch nie: Die Frauen-
Mannschaft des LSV hat beim
Deutschen Mannschaftswett-
bewerb im Schwimmen (DMS)
in der stark besetzten Bezirksli-
ga Hannover mit 11.162 Punk-
ten den fünften Platz belegt.
Niedersachsens Bezirksligen
sind bereits die vierthöchste
Klasse in dem bundesweit ein-
heitlichen Wettbewerb. Mit
dem diesjährigen Resultat
konnte die LSV-Vertretung mit
Tekla Kaminska, Sofie Lorenz,
Emma Langer,Greta König, Sina
Althoff,Marisa Lenz, HannaDe-
necke, Louisa Spiegel, Vivienne
Lippke und der ebenfalls ins
Wasser gestiegenen Trainerin
Inga Rosenthal nicht nur ihr be-
achtliches Vorjahresergebnis
(Platz neun mit 10.762 DMS-
Punkten) noch einmal übertref-
fen, sondern auch das bisher
besteResultat seit ihrer Premiere
1991 erreichen. Wie gewohnt
standen 34 Rennen mit allen

gängigen Wettbewerben von
den kurzen 50-Meter-Strecken
und den 100 Meter Lagen bis

hin zu den 1.500 Meter Freistil
oder den aufgrund ihrer Stil-
wechsel gefürchteten 400 Me-

ter LagenaufdemProgramm.Es
zählen dabei nicht die Platzie-
rungen, sondern anhand einer

auf denWeltrekorden basieren-
den Punktetabelle die erzielten
Zeiten. Zudem sind Streich-
ergebnisse nicht vorgesehen, so
dass selbst Sekundenbruchteile
zu dem Mannschaftsergebnis
vollwertig beitragen. Bei dem
aufgrund der hohen Teilneh-
merzahl erneut zweigeteilten
Wettbewerb musste die LSV-
Vertretung im Badepark Beren-
bostel ran. Bestens aufgelegt
zeigte sich Tekla Kaminska, die
bei fünf möglichen Starts nicht
nur alle fünf Rennen klar zu
ihren Gunsten entschied, son-
dern über 100 Meter Lagen
(1:10,44 Minuten), 200 Meter
Lagen (2:32,55), 200 Meter
Schmetterling (2:47,06), 200
Meter Rücken (2:24,62) und
400 Lagen (5:20,97) auch je-
weils neue Vereinsrekorde
schwamm. Sofie Lorenz konnte
ebenfalls vier ihrer fünf Rennen
gewinnenundglänzte unter an-
derem mit 20:20,64 Minuten
über die 1.500 Meter Freistil.Die LSV-Schwimmerinnen haben im Wettkampf beachtliche Erfolge erzielt. Foto: Verein

Alu-Terrassendach
Maße: 4000x3000mm

inkl. 10mm Verbundsicherheitsglas in 3 verschiedenen Farben

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter
Bäckerstraße 3A
Sarstedt-Hotteln
Fon 0 50 66 / 90 26-0

Mo bis Fr 9 - 18 Uhr
Samstags 10 - 13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00-17.00 Uhr!

Folgen Sie
uns auf

5.799,00 €
inklusive Montage

Nur begrenzte St
ückzahl
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